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Produkt- und Markenpiraterie endlich ernst nehmen 
 
Berlin, 26.04.2013. Die deutsche Markenwirtschaft fordert einen besseren Schutz gegen 
Produkt- und Markenpiraterie und konkretes Handeln der Politik gegen diese Form der 
Kriminalität.  „Produkt- und Markenpiraterie geht mit mafiosen Strukturen einher und 
die Täter schrecken selbst vor gesundheitlichen Schäden bei Verbrauchern, ja sogar Kin-
dern,  nicht zurück,“  sagt Christian Köhler, Hauptgeschäftsführer des Markenverband e. 
V. Er erläutert „Die Fakten liegen klar auf der Hand, jetzt ist es an der Zeit, dass die Poli-
tik eine Mindeststrafe bei Produkt- und Markenpiraterie im gewerbsmäßigen Ausmaß 
einführt.“ 
 
Unverändert ist Produkt- und Markenkriminalität eine der größten Bedrohungen für quali-
täts- und innovationsgetriebene Volkswirtschaften. Sie verursacht weltweit immense volks-
wirtschaftliche Schäden, die auf 5 bis 7% des Wertes des Welthandels geschätzt werden. Die 
betroffenen deutschen Unternehmen schätzen ihren Schaden durch Produkt- und Markenpi-
raterie auf 10% ihres Umsatzes. Der Schaden für die deutsche Volkswirtschaft liegt bei min-
destens 50 Milliarden Euro und 70.000 vernichteten Arbeitsplätzen. Alleine in 2012 hat der 
deutsche Zoll hunderttausende für den Verbraucher gesundheits- und lebensgefährliche Pro-
dukte sichergestellt. Darunter sind fast 100.000 Spielwaren, die gesundheitsgefährliche Stof-
fe enthalten, und knapp 90.000 elektrische Geräte, bei denen die Gefahr eines Stromschlages 
besteht. Während Gefahr für Leib und Leben der Verbraucher und Kinder besteht, kommen 
Kriminelle, die Produkt- und Markenpiraterie im gewerblichen Ausmaß betreiben, aktuell fast 
immer straffrei oder mit kleinen Geldstrafen davon. Diesen Anreiz für diese Form der Krimi-
nalität gilt es durch die Einführung einer Mindeststrafe zu beseitigen. Für Nicht-Handeln gibt 
es keine Entschuldigung: Der hierfür zu betreibende Aufwand ist zu vernachlässigen gegen-
über den Schäden, die diese Form der Kriminalität verursacht. 
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 Der 1903 in Berlin gegründete Verband ist die Spitzenorganisation der deutschen Markenwirtschaft. Die Mitglieder 
stehen für einen Markenumsatz im Konsumgüterbereich von über 300 Mrd. Euro und im Dienstleistungsbereich von ca. 
200 Mrd. Euro in Deutschland. Der Markenverband ist damit der größte Verband dieser Art in Europa. Die 
Mitgliedsunternehmen stammen u. a. aus den Bereichen Nahrungs- und Genussmittel, Mode und Textil, 
pharmazeutische Produkte und Dienstleistungen. Zu den Mitgliedern zählen Beiersdorf, Hugo Boss, Coca-Cola, 
Deutsche Bank, Deutsche Post, Falke, Miele, Nestlé, Procter & Gamble, Dr. Oetker, Volkswagen und viele andere 
renommierte Firmen.  
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